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Raum für Ideen
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Vorhandene Infrastruktur: 

Start- und Landebahn nutzbare Länge: 1.200 m / 1.150 m 

� Nutzbar für Verkehrsflugzeuge mit bis zu 70 Sitzen

� Instrumentenanflug über GPS Verfahren

� Luftraum F, aber keine Kontrollzone

� Optische Landehilfe – PAPI

� Luftfahrzeuge über 14 t mit Zustimmung der Luftfahrtbehörde

� Tankstelle mit unterirdischen Tanks a 40 m³ für JET und AVGAS

1.800 m

1.150 m300 m 50 m 220 m 80 m



���
���

���
���

�	�

��

��

��������	��	
����
���
����������������� �������

Geplanter Ausbau der Infrastruktur

Dritte Ausbaustufe 2010 bis 2012
Investitionsvolumen: 3,3 Mio. Euro

Realisierungsmaßnahmen:

� Umwidmung der Stoppflächen in Start-
und Landebahn

� Befeuerung der Stoppfläche West

� Bau eines neuen Mehrzweckgebäudes

� Erneuerung und Ergänzung der  
Towertechnik
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Geplante Umnutzung der Stoppflächen

� Erhöhung der verfügbaren Start- und Landestrecke 

� Einbeziehung der heute bereits im Rahmen einer PPR-Regelung nutzbaren Stoppflächen für den 
Start

� Ausweisung eines beidseitig der Start-/Landebahn 75 m breiten Sicherheitsstreifens

� Aufgabe der 80 m unbefestigten Stoppfläche im Osten zur Errichtung einer an den Streifen

anschließenden, 90 m langen, Start-/Landebahn-Endsicherheitsfläche

� Ausweisung einer 90 m langen Start-/Landebahn-Endsicherheitsfläche im Westen

� Anpassung des Befeuerungs- und Markierungsbildes

Effizienzsteigerung durch Umwidmung der Stoppfläche n
Istzustand:

verfügbare Startstrecke verfügbare Landestrecke

09 1.150 m 1.200 m
27 1.200 m 1.150 m

Nach Umwidmung:
09 1.590 m 1.420 m
27 1.650 m 1.380 m
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Situation nach Umwidmung der Stoppflächen
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� Terminal zur Abfertigung der allgemeinen Luftfahrt 

� neuer Gaststättenbereich 

� Towerhöhe ca. 11 m

� Grundfläche Terminal ca. 670 m²

� Brutto-Rauminhalt ca. 4.300 m³

� Schaffung von 26 PKW- und 3 Bus-Stellplätzen

� Dachbegrünung

Bau eines Mehrzweckgebäudes mit Tower
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Ansicht Luftseite

Ansicht Ostseite Ansicht Westseite
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Stärken Schwächen

� Niedrige Lande- und Abfertigungs-
Gebühren, kurze Turn-Around-Zeiten,

� Zukünftig neues Terminal

� Günstige Lage zu den touristischen
Zentren – Zingst/Darß/Fischland und 
Rügen

� Günstige Kostenstruktur durch geringe 
Mitarbeiteranzahl und niedriges 
Investment

� Verfügbare Flächen für Hallen, Gewerbe 
und Büros

� Geringe Bevölkerungsdichte sowie
Geschäftsreisepotential

� Saisonale Schwankungen im Aufkommen

� Bekanntheitsgrad

� Überlappendes Einzugsgebiet mit 
Rostock-Laage und Güttin

� Kein Luftraum D 

� S/L-Bahnlänge limitiert die einsetzbaren 
Flugzeugtypen

SWOT-Analyse des Flughafens Stralsund-Barth
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� Etablierung als Regionalflughafen für
Incoming-Tourismus

� Saisonale Dienste durch Regionalflug-
gesellschaften mit Turbopropflugzeugen

� Verstärkte Nutzung durch Geschäftsreise-
Flugzeuge – privat und geschäftlich

� Allgemeine Luftfahrt – Flugschule, Rundflug,
Fly-In

� Ansiedlung von luftfahrtaffinem Gewerbe
(z.B. Flugzeugwartung und Produktion)

� Deutliche Verteuerung des Fliegens u.a
durch steigende Kerosinpreise oder.
Steuererhöhungen

� Regionale Flughafenkonkurrenz

� Fehlen von Regionalfluggesellschaften

� Mangelndes Interesse an einem     
gemeinsamen Konzept

SWOT-Analyse des Flughafens Stralsund-Barth

Chancen Risiken
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Derzeitige verkehrlichen Schwerpunkte: 
Rundflüge
Geschäftsflüge
Schulflüge
Privater Flugverkehr
Ambulanz- und Rettungsflüge
Ausweichflughafen für Rostock - Laage

Verkehrliche Ausrichtung:
Der Hauptfokus der Verlängerung der Start- und Landebahn, aber 
auch der Errichtung eines Terminals liegt in der künftig geplanten 
Nutzung des Flughafens für Incoming - Touristikflüge (saisonaler 
Linienverkehr) für die Regionen Fischland – Darß – Zingst, 
Stralsund und Rügen.

Prognostiziertes Passagieraufkommen: 39.000 bei 1.2 00 
Flugbewegungen

Als Destinationen wären folgende Abflughäfen denkba r:
Frankfurt, Dortmund, Stuttgart, Düsseldorf, Köln/Bonn, München,
Schweden, Schweiz, Österreich
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Einzugsgebiet : etwa 300.000 Einwohner
Zentrale Lage in Bezug auf einige der schönsten Tourismusgebiete Deutschlands

Fischland-Darß-Zingst

Insel Usedom

Insel Rügen und Insel Hiddensee

Mittlere Ostseeküste

Ostsee
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Ansässige Unternehmen

Deutscher Wetterdienst
� Automatische Wetterstation liefert dem Flughafen die Wetterdaten

FSB airservice
� Taxiflugunternehmen und Flugschule
� FSB airservice und die Deutsche Luftfahrt AG beabsichtigen den Ausbau   

der Flugschule

Five Minds Group
� hat ein Konzept zur Ansiedlung eines Fliegerparks entwickelt und  

vorgestellt

FSB Aircraft Mintenance
� beabsichtigt die Stationierung einer „Task Force Ölhavarie“ Ostsee
� ist autorisierter Cessna Sales und Service Betrieb in Europa
� hat sich um den Vertrieb der Cessna C 162 in Europa beworben

Gastronomie

Leihwagenfirma
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Raum für Ihre Ideen

Beste Voraussetzungen:

� Nach Fertigstellung der dritten Ausbaustufe finden Sie eine neue, moderne     
Infrastruktur vor 

� günstige Lage zu wirtschaftlichen Zentren und Urlauberhochburgen 

� interessante Geschäftspartner vor Ort

� vielfältige und gestaltungsfähige Geschäftsbeziehungen 

� Flächen und Baurecht vorhanden

� flexible Verwaltung, die Sie bei der Realisierung Ihres Vorhabens unterstützt

� gut ausgebildetes und hoch motiviertes Arbeitskräftepotential

� …
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Ansprechpartner

Hansestadt Stralsund

Der Oberbürgermeister

Amt für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing

Alter Markt 15

D- 18439 Stralsund

Phone: +49 3831 252 720

Email: wirtschaft@stralsund.de

www.stralsund.de

Ostseeflughafen

Stralsund- Barth GmbH

Geschäftsführung

Flughafenallee

D- 18356 Barth

Phone: +49 38231 89551

Email: flughafen-barth@t-online.de

www.ostseeflughafen-stralsund-barth.de
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